Kreisverband der Kleintierzüchter Obere Filder
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Ausstellungsbestimmung für die Kreisjungtierschau Obere Filder am 30. und 31. Juli 2016 


in Stuttgart Möhringen.





Maßgebend für die Schau sind die AAB des ZDRK und des BDRG und in Ergänzung die Sonderbestimmungen für die Preisvergabe des KV Obere Filder vom 13.03.95 mit den Überarbeitungen vom 08.10.98, 09.10.03 und vom 08.02.2010.


Austragender Verein der Kreisjungtierschau ist der KlzV Z 107 Stgt.- Möhringen. Ausstellungsort ist das Schulzentrum Rembrandtstrasse, Eingang Sigmaringer Strasse 85, 70567 Stgt.- Möhringen.


Folgende Sparten können gemeldet werden: Kaninchen, Geflügel, Ziergeflügel und Tauben in allen vom ZDRK und BDRG zugelassenen Rassen und Farbenschlägen des Jahrgangs 2016


Sowie Volieren und Kaninchenfamilien.


Kaninchen müssen bis Mai Tätowiert sein, also die 5 als Monat, jüngere Tiere werden nicht bewertet. Jugend nur mit Bundesjugendring bzw. Täto ZJ. 


Das Standgeld beträgt pro Tier 2,00 € (auch für Jugend) incl. Futtergeld


Eine Meldebeschränkung besteht grundsätzlich nicht.


Meldeschluss ist am Samstag den 16.07.2016.


	Die Meldungen sollen pro Verein gesammelt erfolgen und sind bei 


Werner Hübner Auwärterweg 4 in 70567 Stgt.- Möhringen abzugeben.


Mit der Anmeldung ist das Standgeld zu entrichten. Verspätet eingehende und unbezahlte Anmeldungen finden keine Berücksichtigung.


Meldebogen in einfacher Ausführung genügt. EDV erstellte B- Bögen werden bei der Einlieferung ausgegeben. Die vom Verein Möhringen ausgegebenen Meldebögen sind Maßgebend.


Einlieferung: Samstag 30.07.2016 von 7.00 bis 7.45 Uhr. Bei der Einlieferung sind Impfnachweise gemäß den geltenden Bestimmungen als Kopie abzugeben. Tiere die nicht auf dem Meldebogen aufgeführt waren, müssen bei der Einlieferung umgemeldet werden, sonst nehmen sie am Wettbewerb nicht teil. Für die Ummeldung entstehen keine Kosten.


Bewertung: Samstag 30.07.2016 ab 8,00 Uhr. Bei Kaninchen wird nach A-B System bewertet.


Öffnungszeiten: Samstag den 30.07.2016 ab 15,00 Uhr, 


     Sonntag den 31.07.2016 ab 10,00 Uhr bis 18,00 Uhr


     Anschließend gemeinsamer Abbau.


Preisverleihung Samstag 30.07.2016 ab 19.30 Uhr


Ausstallung Sonntag 31.07.2016 ab 18.00 Uhr


Sollte die Ausstellung wegen höherer Gewalt nicht stattfinden können, so werden 30% des Standgeldes für entstandene Kosten einbehalten.


Tiere dürfen nicht verkauft werden.


Für Tierverluste durch schuldhaftes Verhalten der Ausstellungsleitung werden dem Tierbesitzer 15,00 € vergütet. Für Tiere die durch höhere Gewalt in Verlust geraten, leistet die Ausstellungsleitung keine Entschädigung.


Zur Vergabe kommen in den Sparten Kaninchen, Geflügel und Tauben (Aktive und Jugend) der Titel „Erster Kreisjungtiermeister“ als Urkunde, sowie bestes Tier und Zahlreiche Sachehrenpreise.


Letzter Termin für Reklamationen ist Sonntag 31.07.2016 14.00 Uhr


Alle Tiere werden getränkt und gefüttert (Körner, Pellets und Wasser)





Gez. Die Ausstellungsleiter 





	Werner Hübner (Geflügel)


	Markus Hübner (Kaninchen)





Vergabebestimmungen


für Kreisschauen








Für Kaninchen gilt:





Jeder Aussteller meldet beliebig viele Zuchtgruppen (Zuchtgruppe II + III, auf dem jeweiligen Meldebogen an. Wobei die Zuchtgruppen II bei Prädikatsgleichheit vor der Zuchtgruppe III kommen. Auch Einzeltiere sind zugelassen. Die am höchst bewertete Zuchtgruppe der Schau wird mit dem Titel Kreisjungtiermeister ausgezeichnet.








Für Geflügel und Tauben gilt:





Jeder Aussteller meldet beliebig viele Tiere pro Rasse und Farbenschlag auf dem Meldebogen als Kollektion an. Die Ermittlung des Kreisjungtiermeisters erfolgt nach dem Beschluss vom 09.10.03 in der weise, dass die vier besten Tiere beiderlei Geschlechts eines Ausstellers pro Rasse und Farbenschlag herangezogen werden. Die Tiere müssen Eigentum des Ausstellers sein. Den einzelnen Noten liegen die Bewertungspunkte der BDRG Bestimmungen zu Grund:


V=97 Pkt., hv=96 Pkt., sg=95 bis 93 Pkt. g=92 bis 91 Pkt., b=90 Pkt. und u bzw. o.B.= 0 Pkt.





Für Ziergeflügel gilt:





Kreisjungtiermeister bei Ziergeflügel werden auf 4 Paare unterschiedlicher oder gleicher Naturart bzw. unterschiedlicher oder gleicher Mutationsform desselben Ausstellers vergeben. Stämme und Volieren werden für die Bewertung des Kreisjungtiermeisters ebenfalls herangezogen, wobei ein Stamm oder eine Voliere einem Einzeltier gleichzusetzen ist.





Für  jugendliche Aussteller gelten die gleichen Bedingungen.


Die Berechnung der Kreisjungtiermeister erfolgt durch die Ausstellungsleitung für die einzelnen Rassen bzw. Farbenschläge. 











Beschlossen am 13.03.1995. Angepasst auf die Beschlüsse der Herbstversammlungen vom 08.10.1998, 09.10.2003 und 08.02.2010.











